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Wien, 11. September 1995 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1864/J-NR/1995, 

betreffend die Bestellung des Geschäftsführers der Internatio­

nalen Studentenhaus Gemeinnützige GesmbH, die die Abgeordneten 

Mag. PRAXMARER und Kollegen am 17. Juli 1995 an mich gerichtet 

haben, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

1. Welches Ausschreibungsverfahren lag der Bestellung des Ge­
sch8ftsführers der Internationalen Studentenhaus (Gemein­
nützige GesmbH) zugrunde? 

Antwort: 

In der Sitzung des Aufsichtsrates vom 29. September 1994 wurde 

die Ausschreibung der Funktion des Geschäftsführers beschlossen. 

Weiters wurde in derselben Sitzung der Beschluß gefaßt, ein 

Hearing mit den am besten qualifizierten Kandidaten durchzufüh­

ren. 

2. Wann erfolgte die genannte Ausschreibung? 

3. In welcher Form wurde die Ausschreibung verliffentlicht? 

4. Welche waren die in der Ausschreibung festgelegten Qualifi­
kationskriterien? 
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Antwort: 

Die Ausschreibung der Funktion des Geschäftsführers wurde 

gleichlautend in der Tiroler Tageszeitung am 1. Oktober 1994, der 

Wiener Zeitung am 4. Oktober 1994 und der Tiroler Wirtschaft am 

7. Oktober 1994 mittels Inserat veröffentlicht. Eine Kopie des in 

den genannten Medien geschalteten Ausschreibungstextes ist dieser 

Beantwortung angeschlossen (Beilage). 

5. Wieviele Bewerber beteiligten sich an dar Ausschreibung? 

Antwort: 

An der Ausschreibung beteiligten sich 22 Bewerber. 

6. Welche Qualifikationen brachten die jeweiligen Bewerber mit? 

Antwort: 

Die Bewerber brachten F:rfahrung im Gastgewerbe, Erfahrung im 

Betrieb mit Studentenheimen, Erfahrung mit dem Wohnungsgemein­

nützigkeitswesen, Erfahrung im EDV- und Buchhaltungsbereich und 

Erfahrung im Fremdsprachenbereich mit. Einzelne Bewerber verfüg-
i, 

ten über Erfahrung als Kellner, Koch, Sekretärin oder Handelsver­

treter. 

7. Was waren die Gründe, die letztlich zur Bestellung von Herrn 
Thomas H. zum Geschllftsfiihrer führten? 

8. Worin bestehen die Qualifikationen von Herrn Thomas H., die 
ihn von allen anderen Bewerbern unterscheiden? 

Antwort: 

Jene fünf Bewerber, die die wesentlichen Ausschreibungskriterien 

erfüllt haben, wurden zu einer ausführlicllen Anhörung durch den 

Aufsichtsrat am 2. Dezember 1994 geladen. Vier davon sind er-
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schienen; von diesen wiesen einer Erfahrung in der Führung eines 

Heimes, zwei nur Erfahrungen im Zusammenhang mit Studentenheimen 

und einer nur Erfahrung im Hotelbetrieb nach. 

Für Herrn H. sprachen insbesondere leitende Funktionen für zwei 

Rechtsträger großer Studentenheime mit 2000 bzw. 500 Betten. Die 

dabei gewonnene Erfahrung in der Reorganisation von Heimen und 
von Hotelgeschäften (das Internationale Studentenhaus wird in den 

Sommermonaten ebenfalls als Hotel geiührtj, die mehrjährige Funk­

tion als Sprecher von Heimvertretern des größten Heimträgers 

6sterreichs sowie die Kenntnis in der Vollziehung des Wohnungsge­

meinnützigkeitsgesetzes und des Studentenheimgesetzes. Solchen 

Vorkenntnissen kommt bei der Führung des Internationalen Studen­

tenhauses mit 628 Betten, einem Miethaus mit sechs Wohnungen und 
einem Hotelbetrieb in den Sommermonaten erhebliche Bedeutung zu. 

Absehbare Investitions- und Sanierungserfordernisse verstärken 

diese Bedeutung. 

Für Herrn Thomas H. sprachen unter anderem die im Vergleich zu 

den Mitbewerbern eindeutig höheren Vorerfahrungen und relativ 
niedere Lohnvorstellungen. 

Die Auswahl erfolgte nach ausführlicher Diskussion und Anhörung 

im Aufsichtsrat, der der Generalversammlung einstimmig empfahl, 

Herrn H. zum Geschäftsführer zu bestellen. Die Generalversammlung 

entsprach dieser Empfehlung in der Sitzung am 2. Dezember 1994 

aufgrund der geschilderten Kriterien einstimmig. 

90 Wurde von Herrn NAbg. Dr. Lukesch in. dieser Angelegenheit 
interveniert? 

9a. Wenn ja, in welcher Form? 
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Antwort: 

Es wurde weder bei den Vertretern des früheren Bundesministeriums 

für Wissenschaft und Forschung im Aufsichtsrat noch bei den mit 

Studentenheimangelegenheiten befaßten Abteilungen des Ressorts 
in terveni ert . 

Beilage 
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lNTEHNAllONl\LES STIJOENTENHAUS 
GöOl<&innLltziq', G{isellschatt m.b.H 

S020 innsbruck, H~,H:hengasse ., 

Gemäß Bundesges~~c:~ '/0171 :3.10.1 HS2, BGSl.Nr. 521, wird die Funktion e!n~s 
alleinigen 

(,8 5 C h ti f t 3 ;r Li h r e r s 

ab 1 ,April j 995 ausgcsc:hil'2ben. Mit dieser Funktion ist c!i(!'I i..t'Jlümg de?3 
Studentenhau38:'J ( C;;\ 5GO 8":3rten) verbunden . 

• Erfahrungen in der Fi.·lhrung eines Studentenhejm~s, eines Hotel- oder ähnlichen 
Betriebes; 

- Kenntnis der rec;:tlic:-:er: ;~;r:.mc!lsgGn auch hins!chtlich der Gemoinnützigkeit 

- sicheres und be::;tirnrrT~e:; huftfeter.. besonderes Geschic.":. in V~:;rhandlt..!ng!S'fühn.Jng, 
Entscheidungsfreudif!:'\f:it ,;nd Eignung z.ur MensC<1enfünrung: 

Bewerbungsschreiben mit E~ng0schiossenern Lebenslauf und rU;9ab~ der Gei;ait~­
vorstellungen sind bis 1 G. Novernber 1 ~)9"i an LZ\rdesrat Fritr. I\sti, 6020 innsbr:Jck. 
NdU85 Landh2u3. ;~L! nc.:,ten 

Innsbruck. am 1. 1 C. 1 894 landesrst Frit:z. f\3t! 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
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